Kindergottesdienst - Dienstag, 02.11.2004
Allerheiligen, Lesejahr C

Evangelium Mt  5,1 – 12a

Allerheiligen / Heilig sein / Glücklich werden
Einführung
Gott ist unser Vater und wir sind seine Kinder. So heißt es heute in der Lesung. Einige von euch tragen Namen, die früher auch andere Menschen / Kinder Gottes getragen haben.

Diese Menschen sind bereits gestorben. Es waren besondere Menschen. Menschen, die immer ganz besonders nah bei Gott waren und sind. 

Das sind die Heiligen.

Der oder die Heilige, deren Namen ihr tragt, ist euer Namenspatron.

(evtl. Frage an Kinder nach Namenspatron)

Am Fest Allerheiligen erinnern wir uns an alle Heiligen. 

Wir können zu ihnen beten und uns mit ihnen verbunden fühlen.

Kyrie

1. Jesus, du willst uns nahe sein, alle Tage bis ans Ende der Welt.
Herr, erbarme dich.

2. Jesus, du willst uns wieder versammeln im Himmel voller Glanz und Herrlichkeit. 
Christus, erbarme dich.

3. Jesus, weil du Macht hast  über alle Welt, kannst du uns auch trösten.
Herr, erbarme dich.

Lesung

1 Joh 3,1 – 3, zweite Lesung Allerheiligen
Wir werden Gott sehen, wie er ist

Evangelium

Mt  5,1 – 12a, Evangelium Allerheiligen

Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein

Katechese

Viele Menschen stöhnen im November, er sei ein grauer, dunkler Monat. Sie mögen den November nicht. Es regnet oft, wird immer kälter draußen und ist einfach ungemütlich. 

Es gibt in diesem Monat auch viele Vorboten auf das Sterben. Den Gang zum Friedhof, Volkstrauertag, Buß- und Bettag, Totensonntag, die fallenden Blätter, die Kälte, der Nebel, die Dunkelheit.

Und gerade am ersten Tag des grauen Novembers feiern wir das Fest Allerheiligen. Es ist das Gedächtnis aller Heiligen. Papst Gregor hat es im 9. Jahrhundert für die ganze Kirche vorgeschrieben. Allerheiligen ist sozusagen das „Familienfest“ der Kirche. Gefeiert werden an diesem Tag alle Heiligen. Besonders auch die, die durch ihr (heiligmäßiges) Leben Vorbild wurden, aber nicht offiziell zum Kreis der Heiligen gehören.

Der Apostel Paulus nannte alle Gläubigen „Heilige“. 

Sind auch wir „Heilige“? Heilig heißt: zum Göttlichen gehörig. Und durch die Taufe gehören wir zu Gott. Wir sind Gottes Kinder.

Wenn wir  versuchen, so zu leben, wie Jesus es in der Bergpredigt sagt, dann kommen wir ihm auch ganz nah. Wir fühlen uns gut und können ein glückliches Leben führen. 

Hier ein paar Beispiele:

· Ihr habt euch mit euren Geschwistern oder Freunden gestritten. – versöhnen, verzeihen.

· Ihr habt genug zu essen. Viele Menschen auf der Erde hungern. – teilen.

· Oft gibt es Menschen, die traurig sind und weinen. – trösten.

· Andere Menschen brauchen Hilfe. – Zeit haben für andere.

· Ein Mitschüler, den du nicht leiden kannst, hat einige Male die Hausaufgaben nicht gemacht. Du denkst, bei dem kann man auch nichts anderes erwarten. – nicht verurteilen.

· Eine alte Frau geht mühsam mit dem Stock über die Straße. – nicht verspotten und helfen.

Im aktuellen Pfarrblatt ist ein Bild zu Allerheiligen auf der ersten Seite. Zu sehen ist Jesus in der Mitte einer Spirale. Um ihn herum angeordnet sind Heilige, aber auch „ganz normale“ Menschen. Darunter steht als Erklärung: … Allerheiligen ist das Fest aller Menschen, die Jesus zur Mitte ihres Lebens gemacht haben. … 

Wir können als Christen versuchen, uns an Jesus zu orientieren. Wir werden glücklich. Jesus ist unsere Mitte.

Die vielen Menschen, die im Laufe der Jahrhunderte ihren Glauben gelebt haben und als Vorbilder verehrt wurden, sagen uns an ihrem und unserem Fest: 

Unser Ende ist nicht das Grab, sondern der Himmel, die Gemeinschaft mit Gott.

Allerheiligen ist also kein trauriges Fest.

Ein Tag nach Allerheiligen (heute) feiert die Kirche das Fest Allerseelen.

Im Glaubensbekenntnis beten wir „in einem Atemzug“: 

Ich glaube an die Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben.

An Allerseelen feiern wir das Gedenken aller Verstorbenen. Die Gräber werden geschmückt sowie Grablichter aufgestellt. Wir denken an ihren und unseren Tod. Wir feiern aber damit zugleich unsere Hoffnung auf die Auferstehung der Toten.

Fürbitten

Guter Gott, die Heilligen weisen uns den Weg zu dir. Wir bitten dich:

1. Für die Menschen, die nichts hergeben wollen. Hilf ihnen, teilen zu lernen.
Herr, erhöre uns.

2. Für die Menschen, die Hilfe brauchen. Hilf ihnen, Freunde zu finden.
Herr, erhöre uns.

3. Für die Menschen, die oft lügen. Hilf ihnen, ehrlich zu sein.
Herr, erhöre uns.

4. Für die Menschen, die anderen Angst machen. Hilf ihnen, gut zu anderen Menschen zu sein.
Herr, erhöre uns.

5. Für die Menschen, die verfeindet sind. Hilf ihnen, sich zu vertragen.
Herr, erhöre uns.

6. Für die Menschen, die  nur das Schlechte sehen. Hilf ihnen, das Gute in der Welt zu erkennen.
Herr, erhöre uns.

7. Für alle Menschen, die uns nahe standen und schon verstorben sind. Lass sie in deiner Gemeinschaft sein.
Herr, erhöre uns.

